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Thüringer Bachwochen
starten mit 14 Konzerten
Erfurt. die thüringer Bachwochen trotzen der
corona-pandemie. ein halbes Jahr später als
sonst und mit einem stark reduzierten pro-
gramm will das festival nun die musikfreunde
anlocken. Bis 18. oktober sind insgesamt 14 Kon-
zerte geplant. „die nachfrage ist teilweise so
groß, dass zusatzkonzerte angeboten werden“,
sagte festivalsprecher Jens haentzschel. die
Bachwochen starteten am freitagabend im er-
furter dom mit dem ensemble „Weimar Bar-
oque“. Weitere Konzertorte sind eisenach, wo
Johann sebastian Bach 1685 geboren wurde,
arnstadt, Weimar und gotha. typisch sind Kon-
zerte an authentischen Bach-orten.

Irina Liebmann mit
Uwe-Johnson-Preis geehrt
Berlin/Neubrandenburg. die schriftstellerin iri-
na liebmann erhielt gestern in Berlin den dies-
jährigen Uwe-Johnson-preis. die 77-jährige
liebmann, die in Berlin lebt, bekam die ehrung
für ihren roman „die große hamburger straße“.
der preis ist mit 20 000 euro dotiert und wird al-
le zwei Jahre an autoren vergeben, in deren
schaffen sich parallelen zur poetik von Uwe
Johnson (1934-1984) finden, dem autor der
„Jahrestage“. preisträger waren bisher u. a. lutz
seiler, christoph hein, ralf rothmann und chris-
ta Wolf (1929-2011). die preisverleihung ist ein
höhepunkt der Uwe-Johnson-literaturtage, die
derzeit in neubrandenburg und güstrow laufen.

in kürze

panorama

Wenn am montag das deutsche forschungs-
schiff „polarstern“ nach einem Jahr in der arktis

in seinen heimathafen Bremerhaven zurück-
kehrt, wird auch expeditionsleiter markus rex an

Bord sein. der atmosphärenphysiker hat drei
von fünf etappen der „mosaic“-expedition

begleitet und war somit mit am längsten dabei.
hinter ihm und seinem team liegt eine der
abenteuerlichsten fahrten, die am 20. sep-

tember 2019 in norwegen begann. Seite VI

medien

zwischen Börsencrash 1929 und Budenzauber:
die dritte runde der erfolgsserie „Babylon Ber-
lin“ (ard, sonntag, 20.15 Uhr) kann nicht ganz

mit den vorgängerstaffeln mithalten. trotzdem:
der Untergang des abendlandes ist kein greller
Blitz, sondern ein giftiger tod: in zeitlupe hastet
Kommissar gereon rath die treppe hinab, um

ihn herum apokalyptische Bilder. Seite III

Geschwister-Scholl-Preis
für Autorin Dina Nayeri
München. der geschwister-scholl-preis geht in
diesem Jahr an die iranisch-amerikanische
schriftstellerin dina nayeri. sie bekommt die
auszeichnung für ihr Buch „der undankbare

flüchtling“, wie der Börsenver-
ein des deutschen Buchhandels
am freitag mitteilte. „sie be-
richtet einfühlsam von men-
schen, die vor verfolgung, Krie-
gen und Bürgerkriegen fliehen,
in der hoffnung auf ein leben
in frieden und freiheit. in die-
sem sinn gibt ihr Buch dem ver-
antwortlichen gegenwartsbe-
wusstsein wichtige impulse und
fördert moralischen wie auch
intellektuellen mut“, hieß es in

der Begründung. den angaben zufolge floh
nayeri selbst als Kind und bekam mit ihrer fami-
lie in den Usa asyl. „die eigene Biografie verbin-
det dina nayeri mit anderen fluchtgeschichten
unserer zeit“, schreibt der bayerische landes-
verband des Börsenvereins.

Die Autorin
Dina Nayeri
foto: dpa
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Das Lebenswerk
Alice Schwarzer,
Feministin und Jour-
nalistin, hat ein Buch
über ihr Lebenswerk
geschrieben. Sonntag

archiv-18.01.2017,nordrhein-Westfalen,Köln:aliceschwarzer,frauenrechtlerin,stehtinderredaktionderzeitschrift«emma».(zudpa"«lebenswerk»vonaliceschwarzer:«ichlieferemichaus»")foto:henningKaiser/dpa+++dpa-Bildfunk+++ fo
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oz-kunstbörse
wird digital

Zum 28. Mal lädt die
ostsee-zeitUng zur
Kunstbörse. sie findet

coronabedingt erstma-
lig digital statt.

Die 33 Arbeiten werden
vom 28. oktober bis

22. november in der ga-
lerie des Kunstvereins

zu rostock gezeigt.
es sind dabei: matthias

Bargholz, maler und
grafiker (drönnewitz-

Wittendörp), Klaus Böll-
hoff, maler (Klempe-

now), Karen clasen, ma-
lerin (Wismar), chris-

toph dahlberg, Bildhau-
er (Börgerende-reth-

wisch), dana Jes, Kera-
mikerin & Bildhauerin

(grünow), lydia Klam-
mer, grafikerin (Brüel),
monika ortmann, ob-
jektkünstlerin (Witten-
hagen), linda perthen,

malerin & grafikerin
(neustrelitz); rico.,

multi-media-Künstlerin
(neubrandenburg), rolf
Wicker, maler (lelken-
dorf-Küsserow), chris-
tiane zenkert, fotogra-

fin (Kritzmow).
Kunstinteressierte kön-

nen Werke von elf
Künstlern aus mv online
im oz-shop sehen und

kaufen.

Ursprünglich
wollte Dana JES

Bildhauerin
werden: Aus Liebe

zum Material
entschied sie sich

für Keramik.
Kennzeichnend für
ihre Arbeiten ist
eine plastische,

zeichnerische und
farbliche

Reduktion.

Grünow. Organisch anmutende
Unterwasserwelten, keramische
Collagen, Wolkenformationen aus
Keramik, Porzellan und Ton, bis hin
zu Zeichnungen und raumgreifen-
den Installationen: Das künstleri-
sche Werk von Dana JES – deren
Großbuchstaben ihr künstlerisches
Markenzeichen sind – ist vielfältig.
Allengemein ist ihreVorliebe für ihr
Arbeitsmaterial: Keramik.

„Ursprünglich wollte ich Bild-
hauerei studieren“, sagt die 47-Jäh-
rige, die 1973 inRöbel anderMüritz
geboren wurde und dort auch auf-
wuchs. Aus Liebe zumMaterial ha-
be sie sich 2000 jedoch für ein Stu-
dium der Freien Kunst mit dem
Schwerpunkt Plastik und Keramik
an der Burg Giebichenstein ent-
schieden. Was sie an ihrem Werk-
stoff fasziniere: „Wenn es weich ist,
ist es relativ leicht formbar, amEnde
wird eswieder hart. Es ist fast so, als
könnte man damit den Moment
konservieren.“

Im Studium erkundet sie Mate-
rialien, Formen und Möglichkeiten
und beginnt damit, Alltagsobjekte
zu verfremden. Ihre Diplomarbeit –
bei der der Meeresgrund als Meta-
pher für Traum und Wachsein fun-
giert – ist für die Künstlerin der Ein-
stieg in ihre organisch anmutenden
Arbeiten. Einzelne Fragmente, die
sie aus Porzellan und Ton herstellt
sowie technischeVersatzstücke von
Booten fügte sie dabei liebevoll zu
einer Gesamtkomposition zusam-
men.

Auch ihre keramischenCollagen
muten an, wie Fundstücke aus dem
Meer.DochwasaufdenerstenBlick

aussieht wie riesige Muscheln mit
Pflanzenteilen im Inneren entpuppt
sich bei näherem Hinsehen als
Kunstwerk aus Keramik und Por-
zellan. Lange habe sie gebraucht,
um sich von dem Satz „Das kannst
du so nicht machen“ an der Uni zu
befreien. Davon zeugt die Arbeit
„Abschied“ (2015) – ein Objekt aus
Porzellan verschnürt mit blauer An-
gelsehne, das anmutet,wie eineMi-
schung aus Gestein und Pflanze.
„Ich habe angefangen, nach mei-
nen eigenen Vorstellungen mit der
Kunst zu spielen, alles als Kunst-
werk verpackt und damit war die
Sache für mich erledigt“, sagt JES.

Damit habe für sie auch künstle-
risch eine neue Phase begonnen.
Davon zeugen diverse Rauminstal-
lationen, wie beispielsweise „Null-
punkt“, die die Künstlerin 2015 in
der Feuerwache in Röbel zeigte.

„Der Nullpunkt ist der Punkt, an
dem sich alles umkehrt, wo alles of-
fen ist“, sagt JES. Daraus ergebe
sich eine Vielzahl von Möglichkei-
ten, die die Künstlerin plastischmit-
hilfe von 28 ziegelsteinähnlichen
Tonkästen dargestellt hat. Für die
individuelle Gestaltung hat sie ver-
schiedene Techniken verwendet –
mal sind die Kästen manuell be-

druckt, bemalt, dann wieder als Re-
lief gestaltet.

Auch ihre Installation „Himmel-
fahrt“ in der Kirche Goldenbaum
bei Neustrelitz, drehte sich 2015 um
das Thema Individualität: „Ich fand
es faszinierend, dass dort so viele
unterschiedlicheMenschen zusam-
menkommen.“ So unterschiedlich
wie die Menschen seien auch ihre
Kissen, die siemit in dasGotteshaus
brächten, erklärt die Künstlerin, die
analog dazu 21 Kissen aus Ton und
Porzellan fertigte und diese auf den
Bänken platzierte.

Oft sei es ein Thema oder eine
grobe Form, an der sie sich „festhal-
te“ sagt die 47-Jährige. „Innerhalb
dieserGrenzenbeginne ichdannzu
spielen.“ So auch bei der Arbeits-
gruppe „Wolke“, bei der das künst-
lerische Spektrum vom ausgehöhl-
ten Wolkengerippe bis zum dick-
bauchigenHohlkörper reicht.

Meist sind es wiederkehrende
Eindrücke, die JES in ihrenWerken
verarbeitet. „Für mich ist es span-
nend, wie ich solche Dinge formal
umsetzen kann“, sagt sie. Seit dem
Jahr 2007 arbeitet sie als freischaf-
fende Künstlerin, seit 2008 ist sie
Mitglied im Künstlerbund MV. An
die Mecklenburgische Seenplatte
ins beschauliche Grünow habe es
sie verschlagen, weil sie Sehnsucht
nach der Stille der Wälder gehabt
habe, verrät sie.

Nach einem Arbeitsaufenthalt
als Stipendiatin ineiner ehemaligen
deutschen Kaserne in Kaliningrad
2016 entstanden die Arbeiten „Nje-
ba“, „Himmelsstück“ und „Tau-
chen“.Andemhistorischbelasteten
Ort richtete sich ihr Blick innerhalb
derMauern auf ein sichtbares Stück
Himmel. Davon zeugen Zeichnun-
gen und Papiercollagen, die sie zu
Hause in plastische Arbeiten über-
setzte. Für ihre Rauminstallation
„tauchen“ brachte sie 22 Porzellan-
stäbe waagerecht an der Wand an.
Für die Künstlerin, die in der DDR
aufwuchs, ein Symbol für die Gren-
ze.„AlsKind“,sagtsie, seidas„Tau-
chen in mich selbst“ und das „Aus-
dem-Fenster-Träumen“ der einzige
Weg gewesen, um der Enge der
DDR zu entgehen.

„Egal welche Bilder auch kom-
men“, sagt sie. „Letztlich braucht es
immer den Schlusspunkt als kera-
mische Arbeit.“

Von Stefanie Büssing

Spiel mit organischen Formen
Dana JES in ihrem
Atelier in Grünow.

fotos (4): thomas hÄntzschel

„Gras“,
Radierung auf

Keramik (2017,
37x37x0,5 cm)

350,00 €

„Wolke“, Porzellan gebaut, Ton, Angelsehne (2017, 7,5x26x1 3 cm),
450,00 €

Aus der Serie
„Nullpunkt“,
Druck auf
Keramikobjekt
(2018,
12x24x5 cm)
250,00 €

Hier können Sie die
Bilder kaufen: Qr-code
scannen o. www.ostsee-
zeitung.de/kunstboerse


